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Inflation im Alltag:  
Auswirkungen auf Haushalte und Unternehmen 

 
Aufgaben: 

Untersuchen Sie die Ursachen und Folgen der Inflation für private Haushalte und Unternehmen.  

Entwickeln Sie Vorschläge, wie Sie sich darauf vorbereiten und reagieren können. 

 

 

Erwartungshorizont: 

 

1.  Verständnis für den Begriff Inflation und ihre Ursachen 

 

Definition des Begriffs Inflation: 

Inflation bezeichnet den anhaltenden Anstieg des allgemeinen Preisniveaus einer Volkswirtschaft über einen 

bestimmten Zeitraum durch die Ausweitung der Geldmenge. Dies führt dazu, dass die Kaufkraft des Geldes 

abnimmt und die Preise für Güter und Dienstleistungen steigen. 

 

Ursachen von Inflation: 

• Ausweitung der Geldmenge: Bringt die Zentralbank eine erhöhte Geldmenge in Umlauf, kann dies zu 

Inflation führen. Wenn die Zentralbank eines Landes die Geldmenge durch eine expansive Geldpolitik 

erhöht, steigt das Angebot an Geld im Vergleich zur Gütermenge. Dies kann zu einer Entwertung der 

Währung und steigenden Preisen führen. 

• Kosteninflation: Wenn die Kosten für Produktionsfaktoren wie Arbeitskraft, Rohstoffe oder Energie stei-

gen, können Unternehmen ihre Preise erhöhen, um die gestiegenen Kosten auszugleichen. Dies führt 

zu Kosteninflation. 

• Nachfrageinflation: Wenn die Gesamtnachfrage nach Gütern und Dienstleistungen das Angebot über-

steigt, entsteht Nachfrageinflation. Dies kann beispielsweise durch eine starke Konsumnachfrage, stei-

gende Exporte oder eine expansive Geldpolitik verursacht werden. 

• Angebotsinflation: Wenn Unternehmen mit höheren Produktionskosten konfrontiert sind, können sie ge-

zwungen sein, die Preise für ihre Produkte oder Dienstleistungen anzuheben, um ihre Rentabilität auf-

rechtzuerhalten. Dies führt zu Angebotsinflation, bei der die Preise aufgrund der gestiegenen Produkti-

onskosten steigen. 

 

Die SuS sollen reflektieren, dass Inflation oft durch eine Kombination verschiedener Ursachen entsteht. Wirt-

schaftliche Rahmenbedingungen, politische Entscheidungen und externe Faktoren können ebenfalls zur In-

flation beitragen. 

 

 

2.  Analyse der Auswirkungen der Inflation auf private Haushalte und Unternehmen 

 

Private Haushalte: 

• Kaufkraftverlust: Wenn die Inflation steigt, verliert das Geld an Wert, da die Preise für Güter und Dienst-

leistungen steigen. Dadurch kann die Kaufkraft der Haushalte sinken, da sie für dieselbe Menge an 

Waren und Dienstleistungen mehr Geld ausgeben müssen. Ihr verfügbares Einkommen kann daher 

geschmälert werden, was zu finanziellen Belastungen führen kann.  

• Anpassung des Konsumverhaltens: Hohe Inflationsraten können dazu führen, dass Haushalte ihre Aus-

gabengewohnheiten anpassen müssen. Sie könnten gezwungen sein, ihre Ausgaben für bestimmte 

Güter oder Dienstleistungen zu reduzieren oder nach kostengünstigeren Alternativen zu suchen, um mit 

den steigenden Preisen zurechtzukommen. 

• Vermögensverluste: Inflation kann zu Vermögensverlusten führen, insbesondere wenn das Vermögen 

größtenteils aus Bargeld, Spareinlagen oder festverzinslichen Anlagen besteht. Da die Kaufkraft des 

Geldes aufgrund der Inflation sinkt, kann das gesparte Geld an Wert verlieren. Dies bedeutet, dass die 



 
 

 

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2023 

Programmbereich Gesellschaftswissenschaften | www.klett.de |  

Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den ei-

genen Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten. 

Autorin: Verena von Hugo (Flossbach von Storch Stiftung) 

 

 

 

realen Vermögenswerte der Haushalte abnehmen und ihre finanzielle Sicherheit beeinträchtigt sein 

kann. Wenn die Inflationsrate höher ist als die Rendite auf Spar- oder Anlagekonten, kann dies zu einer 

schleichenden Abwertung der Ersparnisse führen. Konsumenten müssen daher möglicherweise alter-

native Anlageformen suchen, um ihr Vermögen vor Inflation zu schützen. 

• Wohlstandseffekt: Inflation wirkt sich nicht gleichmäßig auf alle Haushalte aus. Haushalte mit begrenz-

tem Einkommen oder festen Einkommen, wie Rentnerinnen und Rentner, können stärker von Inflation 

betroffen sein, da ihre Einkommen möglicherweise nicht in demselben Maße steigen wie die Preise. 

 

Die SuS sollen reflektieren, dass die Auswirkungen der Inflation auf private Haushalte von verschiedenen 

Faktoren abhängen, wie beispielsweise der Höhe der Inflation, dem Einkommensniveau der Haushalte und 

ihrer Fähigkeit, sich an Veränderungen anzupassen. Inflation kann auch positive Auswirkungen haben, wenn 

Haushalte Schulden haben, da die Inflation den realen Wert ihrer Schulden verringern kann. 

 

Unternehmen: 

• Kostensteigerungen: Inflation führt zu einem Anstieg der Preise für Rohstoffe, Arbeitskräfte und andere 

Produktionsfaktoren. Unternehmen müssen daher höhere Kosten für ihre betrieblichen Ausgaben tra-

gen. Dies kann zu geringeren Gewinnmargen führen, insbesondere wenn die Preise für ihre Endpro-

dukte nicht entsprechend angepasst werden können. 

• Investitionsentscheidungen: Hohe Inflationsraten schaffen Unsicherheit für Unternehmen bei langfristi-

gen Investitionsentscheidungen. Die Unsicherheit über zukünftige Preisentwicklungen und Währungs-

schwankungen kann dazu führen, dass Unternehmen Investitionen zurückhalten oder sich für kurzfris-

tigere Projekte entscheiden, um mögliche Verluste durch Inflation zu begrenzen. 

• Preisanpassung: Unternehmen müssen ihre Preise an die gestiegenen Kosten anpassen, um ihre Ge-

winnmargen aufrechtzuerhalten. Dies kann jedoch schwierig sein, insbesondere in Branchen mit inten-

sivem Wettbewerb. Die Preisanpassungen können auch Auswirkungen auf die Nachfrage haben und 

Kunden dazu veranlassen, nach günstigeren Alternativen zu suchen. 

 

Die SuS sollen reflektieren, dass die Auswirkungen der Inflation auf Unternehmen von verschiedenen Fakto-

ren abhängen, wie beispielsweise der Höhe der Inflation, der Branche, in der das Unternehmen tätig ist, und 

seinen Geschäftsmodellen. Einige Unternehmen können von Inflation profitieren, wenn ihre Produkte oder 

Dienstleistungen preislich flexibel sind oder wenn sie in Branchen tätig sind, in denen sie die gestiegenen 

Kosten an die Verbraucher weitergeben können. 

 

 

3.  Identifikation von Vorbereitungs- und Reaktionsmöglichkeiten für Haushalte, Unternehmen und den 

Staat/EZB 

 

Private Haushalte: 

• Ausgaben überprüfen und anpassen: Haushalte können ihre Ausgaben überprüfen und Prioritäten set-

zen, um sich auf steigende Preise vorzubereiten. Sie können ihre Konsumgewohnheiten überdenken 

und möglicherweise auf kostengünstigere Alternativen umsteigen. Es kann auch hilfreich sein, ein 

Budget zu erstellen und Ausgaben zu reduzieren, um finanzielle Spielräume zu schaffen. 

• Vermögenswerte diversifizieren: Eine Möglichkeit, sich auf Inflation vorzubereiten, besteht darin, Ver-

mögenswerte zu diversifizieren. Private Haushalte können in verschiedene Anlageklassen investieren, 

wie beispielsweise Aktien, Anleihen, Immobilien etc. Ein diversifiziertes Portfolio kann dazu beitragen, 

dass die Auswirkungen der Inflation auf die Gesamtrendite abgemildert werden. 

 

SuS sollen reflektieren, dass es wichtig ist zu beachten, dass die Vorbereitung auf Inflation von individuellen 

Umständen und Präferenzen abhängt. Jeder Haushalt sollte seine finanzielle Situation, Ziele und Risikotole-

ranz berücksichtigen, um angemessene Maßnahmen gegen die Folgen der Inflation zu ergreifen. 

 

Unternehmen: 

• Preisstrategie anpassen: Unternehmen können ihre Preise an die gestiegenen Kosten anpassen. Eine 

regelmäßige Überprüfung der Preise und eine angemessene Preisanpassung können helfen, den Ein-

fluss der Inflation auf die Rentabilität zu mindern. Dabei ist es wichtig, die Marktbedingungen und den 

Wettbewerb zu berücksichtigen, um Preiserhöhungen so umzusetzen, dass sie für Kunden akzeptabel 

sind. 
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• Einkaufs- und Lieferkettenmanagement optimieren: Unternehmen können ihre Einkaufs- und Lieferket-

tenprozesse optimieren, um die Auswirkungen der Inflation zu mildern. Dazu gehört zum Beispiel die 

Verhandlung von langfristigen Verträgen mit Lieferanten, um Preissteigerungen abzufedern. Die Diver-

sifizierung der Lieferantenbasis und das Erschließen von alternativen Bezugsquellen können ebenfalls 

helfen, Versorgungsengpässe zu vermeiden und Kosten zu steuern. 

• Produktivitätssteigerung und Effizienzsteigerung: Unternehmen können ihre Produktivität und Effizienz 

steigern, um den steigenden Kosten durch Inflation entgegenzuwirken. Investitionen in Technologie und 

Automatisierung können helfen, Produktionskosten zu senken. Eine laufende Überprüfung der Betriebs-

prozesse und das Nutzen von Effizienzsteigerungspotenzialen können helfen Folgen der Inflation zu 

bewältigen. 

 

SuS sollen reflektieren, dass die spezifischen Maßnahmen, die Unternehmen ergreifen können, von ihrer 

Branche, Größe und individuellen Geschäftssituation abhängen. Eine sorgfältige Analyse der Kostenstruktu-

ren und eine vorausschauende Planung können dabei helfen, die bestmöglichen Strategien zur Vorbereitung 

auf Inflation zu entwickeln. 

 

Staat: 

• Haushaltspolitik überprüfen: Der Staat kann seine Haushaltspolitik überprüfen und Ausgaben und Steu-

ern anpassen, um auf Inflation zu reagieren. Wirtschaftsstrukturen stärken: Der Staat kann Maßnahmen 

ergreifen, um die Widerstandsfähigkeit der Wirtschaft gegenüber Inflation zu stärken. Dies kann bein-

halten, Investitionen in Bildung und Innovation zu fördern, um die Produktivität und Wettbewerbsfähig-

keit der Unternehmen langfristig zu verbessern. Eine starke Wirtschaftsstruktur kann dazu beitragen, 

dass Unternehmen besser auf Preisschwankungen reagieren können und die Auswirkungen der Infla-

tion abfedern. 

• Staatliche Hilfsprogramme: Staatliche Hilfsprogramme können eine weitere Möglichkeit sein, sich auf 

Inflation vorzubereiten und auf sie zu reagieren. Der Staat kann finanzielle Unterstützung und Hilfen für 

vulnerable Gruppen und Haushalte bereitstellen, um die Inflationsfolgen abzumildern. Dies kann bei-

spielsweise durch Transferleistungen, Subventionen für bestimmte Güter oder Dienstleistungen oder 

Steuersenkungen passieren. Staatliche Hilfsprogramme können dazu beitragen, einkommensschwache 

Haushalte zu entlasten. Eine Herausforderung für den Staat kann durch die Notwendigkeit der Gegen-

finanzierung dieser Maßnahmen entstehen. Auch hier müssen mögliche Folgen (Verschuldung, höhere 

Steuern) bedacht werden. 

• Geldpolitik anpassen: Die Zentralbank eines einzelnen Staates kann durch geldpolitische Maßnahmen 

wie Zinserhöhungen oder Veränderungen der Geldmenge auf Inflation reagieren. Durch eine restrikti-

vere Geldpolitik kann sie versuchen, die Inflation einzudämmen oder zu kontrollieren. Eine angemes-

sene Geldpolitik kann dazu beitragen, das Inflationsniveau effizient gemäß des Auftrags der Zentralbank 

zu steuern und die Preisstabilität zu gewährleisten. 

 

Europäische Zentralbank (EZB): 

• Geldpolitik anpassen: Die EZB kann geldpolitische Maßnahmen ergreifen, um auf Inflation zu reagieren. 

Sie kann beispielsweise den Leitzins erhöhen, um die Geldmenge zu reduzieren und die Kreditvergabe 

zu verteuern. Eine restriktivere Geldpolitik kann dazu beitragen, die Inflation einzudämmen oder zu kon-

trollieren. Umgekehrt kann die EZB den Leitzins senken und die Geldmenge erhöhen, um die Wirtschaft 

zu stimulieren, wenn die Inflation zu niedrig ist. 

• Inflationsprognosen erstellen: Die EZB kann Inflationsprognosen erstellen, um die zukünftige Entwick-

lung der Preise zu analysieren. Durch eine gründliche Analyse der Inflationsfaktoren und -trends kann 

die Zentralbank ihre geldpolitischen Entscheidungen besser steuern. Die Erstellung genauer Inflations-

prognosen ermöglicht es der Zentralbank im Idealfall, frühzeitig potenzielle Inflationsrisiken zu erkennen 

und angemessene Maßnahmen zu ergreifen. 

• Kommunikation und Transparenz fördern: Eine weitere Möglichkeit für die Zentralbank, sich auf Inflation 

vorzubereiten und auf sie zu reagieren, besteht darin, klar und transparent zu kommunizieren. Die Zent-

ralbank kann ihre geldpolitischen Entscheidungen und Ziele öffentlich erklären und den Marktakteuren 

klare Signale senden. Eine klare, konsistente Kommunikation stärkt das Vertrauen in die Zentralbank 

und Stabilität der Währung und sie hilft den Marktteilnehmer:innen, sich auf mögliche Inflationsentwick-

lungen einzustellen. 
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4.  Fähigkeit zur kritischen Reflexion und Diskussion von Wirtschaftsprozessen 

 

• Verständnis wirtschaftlicher Zusammenhänge: Durch die Auseinandersetzung mit dem Thema Inflation 

erhalten die SuS ein grundlegendes Verständnis für wirtschaftliche Prozesse und deren Auswirkungen 

auf die Wirtschaft/Gesellschaft/Einzelne. Sie lernen, wie Inflation entsteht, welche Ursachen und Wir-

kungen sie hat und wie einzelne Akteure darauf reagieren können. So erkennen sie wirtschaftliche Zu-

sammenhänge. 

• Analytisches Denken: Die Beschäftigung mit der Inflation fordert von den SuS analytisches Denken. Sie 

müssen verschiedene Faktoren und deren Wechselwirkungen betrachten, um die Auswirkungen auf 

private Haushalte, Unternehmen und den Staat/Zentralbank zu verstehen. Dies fördert ihr analytisches 

Denkvermögen und die Fähigkeit, komplexe ökonomische Zusammenhänge analytisch zu durchdrin-

gen. 

• Bewertung von Maßnahmen und Strategien: Die SuS erarbeiten Möglichkeiten, sich auf Inflation vorzu-

bereiten bzw. auf sie zu reagieren. Sie können verschiedene Ansätze analysieren und deren Vor- und 

Nachteile abwägen. Dadurch lernen sie, eigenständig Entscheidungen zu treffen, einzelne wirtschaftli-

che Maßnahmen zu bewerten und deren Effektivität zu beurteilen. 

• Kritisches Hinterfragen von wirtschaftlichen Akteuren: Die SuS werden dazu ermutigt, die Rolle und 

Handlungen verschiedener wirtschaftlicher Akteure im Zusammenhang mit Inflation kritisch zu reflektie-

ren. Sie können hinterfragen, wie Unternehmen, Haushalte der Staat und Zentralbanken auf Inflation 

reagieren und welche Interessen dabei eine Rolle spielen. Dies fördert ihre Fähigkeit, wirtschaftliche 

Entscheidungen und Handlungen zu hinterfragen und unabhängige Perspektiven einzunehmen. 

• Bewusstsein für ökonomische Zusammenhänge: Die Auseinandersetzung mit Inflation trägt dazu bei, 

dass die SuS ein Bewusstsein für ökonomische Zusammenhänge entwickeln. Sie erkennen, dass wirt-

schaftliche Entscheidungen und Prozesse Auswirkungen auf das tägliche Leben haben und dass öko-

nomische Fragen von gesellschaftlicher Relevanz sind. Dadurch werden sie befähigt, kritisch über wirt-

schaftliche Entwicklungen zu diskutieren und deren Bedeutung für die Gesellschaft zu reflektiere 


